
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht 400 m südlich von Podewall

vermoorter Hang einer glaz. Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Trollenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

85

LV R

02

KM Z

01

RV Q

4

BV G

3

RV G

2

FV H

1

NF B

1

DG F

1

SF Q QU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Rispenseggen-Schilfröhricht, Kratzbeer-Schilfröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Landreitgras-Schilfröhricht,
Braunmoos-Kalkbinsenried, Schilf-Quellröhricht, Baldrian-Rispenseggen-Quellried, Sumpfseggenried,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02232

X

zu Vegetationseinheiten: Braunwurz-Binsen-Hochstaudenflur, Rotschwingel-Grasland, Rasenschmielen-                                     Grasland

Feuchtgebiet am Nordhang eines Tollense-Seitentales. Am Oberhang befindet sich in einer Geländenische ein Versumpfungsmoor mit sehr 
feuchten Standorten, die an den tiefsten Stellen von Schilfröhricht mit Rispensegge eingenommen werden. Auf den umgebenden sehr 
feuchten Hängen ist Schilf mit Sumpfsegge vergesellschaftet. Flügelbraunwurz ist regelmäßig vertreten. Die anschließenden feuchten 
Bereiche des Hanges, die an die Grünlandbrache grenzen, sind von Landröhricht bedeckt, in dem neben dem dominanten Schilf Kratzbeere, 
Brennessel, Wasserdost und z.T. Hopfen oder Landreitgras vertreten sind. Der südwestlich anschließende Hang ist im obersten Teil von
Schilf-Quellröhricht bedeckt. Unterhalb schließt sich ein moosreiches, monodominantes Kalkbinsenried auf einem kalkreichen Hangmoor an, 
das teilweise verschilft ist. Vereinzelt findet sich Schnabelsegge. Auf wenigen Quadratmetern wächst hier Pfeifengras und es kommen einige 
Kreuzdornbüsche und junge Bruchweiden vor. Das abfließende Quellrinnsal ist am Unterhang wahrscheinlich anthropogen beeinflußt. Es 
wird in diesem Bereich und vor dem südlich angrenzenden Gehölzrand von einem Rispenseggen- Bultried mit Großem Baldrian und Berle 
besiedelt. Unterhalb einer steilen Geländestufe mündet der Bach nach wenigen Metern im Wald in den Hauptbach. Am Rand des 
Rispenseggenriedes hat sich eine Hochstaudenflur mit Blaugrüner Binse, Flügelbraunwurz und Rauhhaar-Weidenröschen entwickelt.Daran 
schließt sich eine degradierte Feuchtwiese an, die von Rotschwingel und Rasenschmiele bestimmt wird, in der Waldengelwurz zahlreich 
vertreten ist. Am Ostrand wächst am Oberhang auf feuchtem Lehmstandort ein kleines Sumpfseggenried mit Giersch und Ackerkratzdistel.
Das Biotop ist am Unterhang z.T. mit nicht geschützter Landreitgrasflur verzahnt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Rubus caesius Carex paniculata Eupatorium cannabinum Juncus subnodulosus
Scrophularia umbrosa

Humulus lupulus Rhamnus cathartica Salix cinerea Salix fragilis
Sambucus nigra Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius
Berula erecta Bromus inermis Calamagrostis epigejos Carex rostrata
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Festuca rubra Juncus inflexus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Molinia caerulea Typha latifolia Urtica dioica Valeriana officinalis


